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Eupen und Malmedh .
Berlin , 3 . Dez . Dem Vorsitzenden der deutschen

' ne
densvertrelung ist in Versailles am 12 . November folgen !
Note zugegangen :

Paris , 10 . November 1919 .
Herr Präsident !

In Beantwortung Ihres Briefs vom 3 . Oktober Letrcf
send die Kreise Eupen und Malmedy beehre ich mich
Sie davon in Kenntnis zu setzen , dass die Auslegung, di
in diesem Schreiben gegeben wird , weder dem Buchstabei
noch dem Geist des Art. 34 des Versailler Vertrags ent
spricht . Es genügt, diesen Artikel zu lesen, ' um siel
sofort darüber klar zu. werden , daß es nicht die Ab
sicht der verbündetet ! und vereinigten Mächte gewesen ist
in Eupen eine Volksabstimmung zu Veranstaltei

' entsprechend denen , die für Oberschlesien oder für Schles
w :g vorgesehen sind, sondern daß es ihre Absicht war
den Bewohnern der in Frage kommenden Kreise, die et
wa den Wunsch haben sollten, daß ihr Heimatgebie
unter deutscher Herrschaft verbleibe , zu gestatten , ihren
Wunsch frei Ausdruck zu geben . Der letzte Absatz de!
Art. 34 legt übrigens Belgien die Verpflichtung aus
das Ergebnis der Volksbefragung zur Kenntnis de -
Völkerbunds zu bringen und dessen Entscheidung an
zunehmen . Der Völkerbund , unter dessen Leitung di
Volksbefragung stattsinden wird , wird in jeder Bezie¬
hung in der Lage sein, sich Kenntnis zu verschaffen vor
den Bedingungen, unter denen die Volksbefragung, di,
Grundlage der Entscheidung , vorgenommen worden if
und

"
demgemäß die notwendrgen Maßnahmen zu treffen

Der Kupon.

aus dem öffentlichen Leben verbannt worden . Es gib!
keine Möglichkeit , ihn mehr an irgend einer Kasse einge -
löst zu erhalten , es sei denn, man habe als Ausweis
das von der Steuerbehörde abgestempelte Verzeichnis sei¬
ner Wertpapiere bei sich . Dieser Weg ist ja für den.
der einer Bank nicht den Einblick in seinen Geldbcsij
gestatten will , offen geblieben . Im übrigen muß jede:
alle seine Wertpapiere einer Bank übergeben , die si<
für ihn verwaltet, und ihm damit sozusagen die Kupon
schere aus der Hand nimmt.

Wenn man bedenkt, was die Stahlkammern der Ban¬
ken für kostspielige und riesenhafte technische Anlage:
bedeuten , wenn man sieht, welcher Beliebtheit diese Schlief-
sächer , die den Besitzer von Wertpapieren für wenige Mar !
an Miete , jeder Mühe der Aufbewahrungin der Wohnunc
enthoben , sich erfreuen , und wie erst im Laus der letzter

Hierzu ist zu bemerken : In einer Note der deutsche ,
Regierung vom 16 . Juni 1919 war ausdrücklich auf di,
mannigfachen Lücken und Unklarheiten des in
Art.

'34 des Friedensvertrags vorgesehenen Abstimmungs¬
verfahrens' hingewiesen worden . In der Tat ist in die¬
sem Artikel fast alles unklar . Man weiß nicht genau
wer abstimmt , wo und über welche Fragen abgestümni
werden soll , und man vermißt jede Gewähr für ein«
unbeeinflußte geheime Stimmabgabe . Aber so sehr al !>
diese Mängel zutage liegen, die verbündeten und vereinig,
ten Regierung gehen auf die Ausführungen der deutsche ,
Note nicht ein , sondern begnügen sich mit der Bemerkung
daß die Lösung der Frage Sache der Belgier sei . Dg
sehr eingehenden Klagen über den Terrorismus, ,
der von den Belgiern in den Kreisen Eupen nnd Mcch
mcdy geübt wird , übergehen sie stillschweigend , obwolj
sie einst versichert haben , die Abstimmung in den beide;
Kreisen werde frei und unbeeinflußt vonstatten gehen
Nur bei einem Punkt verweilt die Antwort : die Ver¬
bündeten hatten im Juli erklärt, die Abstimmung werd>
unter Leitung des Völkerbunds stattfinden . In der deut¬
schen Note vom 3 . November waren sie hieran erinnert
worden . Jetzt erklären sie, daß der Völkerbund erst n acs
der Abstimmung , deren Durchführung ganz und gar der
Belgiern überlassen bleiben soll , in Tätigkeit treten werde

10 Jahre die städtischen Sparkassen sich gezwungen ge-
' .

enfa !
. . . . "

sehen haben, ebenfalls solche Schließfächer für die klein¬
sten Kapitalisten

'
anzulegen, so begreift man, welche unge¬

heure „Umgruppierung" es für die Banken und Spar¬
kassen bedeutet , diese ihnen aus den^Schließfächern de:
Stahlkammer innerhalb weniger Wochen zuwandernder ,
Massen inländischer Wertpapiere anderswo, und zwa:
ebenso unterzubringen. Und an die Stelle der Besitze:
>er Wertpapiere , die irr ten Stahlkammern ihre Krchons
elber abschnitten und die Verwaltung ihres Eigentums
elber erledigten , hat nunmehr eine vorläufig schwer ab-
;uschätzeude Zahl von Beamten zu treten , die diese Pa¬
piere künftig für den Bescher nach der Art des offenen
Depots zu verwalten haben .
- Mit den : vorletzten Novembertag hat die deutsche Öf¬
fentlichkeit Abschied genommen von dem Kupon , ganz be¬
sonders von den Zinsabschnitten der Kriegsanleihen, du
fortan in den Banken und Sparkassen hinterlegt Werder
müssen, damit in : Interesse der Finanzwirtschaft des
Reichs der Zustand für die '

Allgemeinheit herbeigesühr
werden kann, den der Beamte und Angestellte sejthe:
schon immer als für ihn gültig gekannt , daß nämlick
sein Einkommen der Steuerbehörde auf- Heller und Pfen¬
nig genau bekannt ist. Es ist eigentlich , nur ein Akt de:
Gerechtigkeit gewesen , daß diese genaue Kontrolle end¬
lich alle Steuerzahler trifft und daß damit auch hiuscm
die -Möglichkeit geschaffen wird , die Steuern da zn er¬
heben, wo sie nicht zu umgehen sind und wo sie am
schmerzlosesten wirkep : an der Quelle . Denn wir müs¬
sen uns wohl mit dem Gedanken vertraut machen, daß
der Staat den Kupon , wenn der ihm erst einmal auf
alle Fälle erreichbar ist, auch als Steuerobjekt betrach¬
ten wird . -

Früher wußte man in weiten Schichten des Volks von
Kupon nicht viel mehr, als daß ihn die reichen Leut :
mit der bekannten Schere abschneideu. Durch den Be -'
sitz von auch nur hundert Mark Kriegsanleihe ist abei
unsere gesamte Bevölkerung mit dem Kupon bekanw
geworden . Tie Teilnahme, des ganzen Volks an der
Kriegsanleihen machte auch

' den einzelnen Zinsschein z:
einen: bequemen und nicht unbeliebten Zahlungsmittel
Und als die Negierung bei dem Mangel an Münze u ::>
Papiergeld den Kupon zum Bargeld machte, bürgert ,
er sich schnell ein . Aber kaum gedacht- Die Ver¬
schleppung großer Vermögenswerte ins Ausland und di
tausend Schliche , in den letzten Jahre gemachte Ricseu-
gewiune vor der Steuerbehörde zu verstecken und i:
Papieren angelegte Kapitalien zu verheimlichen , hat ei :
Verfahren nötig gemacht, alle Zinsscheine inländischer
Wertpapiere durch die Banken oder durch die Steuer¬
behörde selber kontrollieren zu lassen . Durch ein Oiesetz
das längst hätte erlassen werden müssen, bevor die in
Krieg und während der Revolution entstandenen Riesen -
vermögen über unsere Grenzen ai snömleu. ist der Kuvor

Der Prozeß Marloh .' Berlin , 4 . Dez.
Die Verhandlung gegen den Oberleutnant Otto M a r -

loh wegen der Erschießung von 29 Matrose »
begann gestern vor dem Kriegsgericht der Reichswehr -
Brigade 3 . Den Vorsitz des Kriegsgerichts führt Kriegs-
gerichtsrat Welt . Es sind mehr als 60 Zeugen ge¬
laden . Die Anklage beschuldigt Marloh , mn 11 . März
auf dem Grundstück Französische Straße 32 die Erschie¬
ßung von 29 Matrosen der Bolksmarinedivision bewirkt
zu habe:: . Die Anklage wird aus Totschlag erhoben.
Ferner wird Marloh augeklagt der Fahnenflucht unter
Benutzung gefälschter Papiere und Ausweise.

Der Vorsitzende verliest eine Reihe von Befehlen der
militärischen Kommandostellen , wonach jedes Mitglied der
Bolksmarinedivision, welches mit der Waffe in der Hand
kämpfend oder plündernd angeirc-sfeu würde , standrecht¬
lich zu erschießen sei.

Marloh gibt folgende Darstellung : Seine Lage im
Hause der Französischen Straße sei sehr gefährlich ge¬
wesen . Er habe zuletzt 300 Gefangene gehabt bei nur
50 Mann Truppen. Später seien Verstärkungen , darunter
zwei Geschütze , angekommen .. Marloh , der behauptet , daß

reu . Dn> ihm besonders intelligent erchwneu, aflo als
Rädelsführer in Betracht» kamen , und ferner diejenigen,

'
die schon durch ihre ganze Kleidung oder wertvollen
Schmuck auffie . en , insgesamt 70 —80 Mann , die er für
ganz gefährliche Verbrecher hielt , hatte er schon früher
in den Keller bringen lassen . Der Rest der Matrosen
wurde in ein Vorderzimmcr gebracht. Der Angeklagte
entschloß sich , zunächst die 13 Matrosen aus dem Keller

eine mm .
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Matrosen erschießen zu lassen . In diesem Augenblick kam
Hauptmaiin Gentner und machte Marloh darauf auf¬
merksam, daß ein Teil der Matrosen zu Per von ihm ent¬
lassenen zuverlässigen Reichsbankbesatzung gehöre , für die
er sich verbürge . Marloh sonderte die von Gentner be-
zeichneten Leute ans, betraute darauf mit der Erschie¬
ßung der übrigen den Unteroffizier Penter , obwohl
er nicht wußte , daß dieser wenige Tage vorher von
den Spartakisten gefangen und mißhandelt worden war.
Insgesamt blieben 29 Mann tot . Der 30. , der Ma¬
trose Lewin , war nur am Arm verwundet, blieb aber
wie tot an: Boden liegen.

Aus die Frage des Vorsitzenden erklärte Oberleutnant
Marloh in bezug auf die zweite Anklage , Oberleutnant
von Kessel habe ihn ständig zur Flucht gedrängt. Kes¬
sel habe ihm 5000 Mark und die Legitimationspapiere
übergeben, von denen er der Ueberzeuaung war, daß

ausgestelltsie mit Wissen der Regierung ausgestellt worden seien.
Es tue ihm leid , daß sich unter den Erschossenen ^inch
Unschuldige befanden , er fühle sich jedoch für sein Vor¬
gehen gedeckt durch den Befehl des Obersten Reinhard ,
daß er 150 Mann erschießen soltte . ^

Das Gutachten der medizinischen Sachverständigen er¬
klärte Marloh als erblich nicht belastet . Er sei einer
der Menschen , bei denen das Pflichtbewußtsein außer¬
ordentlich stark entwickelt sei . Unter 20 Verletzungen
Marloh verlor im Oktober 1917 den rechten Unter-
rrm und erhielt gleichzeitig mehrere schwere Wunden ,
Er geriet in englische Gefangenschaft und wurde als
Achwerverwundeter am 1 . Mürz 1918 ausgetauscht ) trug
:r eine schwere Stirnverletzung davon , die seelische Ein¬
wirkungen nicht aüsschließt .

Aus der nun folgenden Zeugenvernehmung ist be-
nerkenswert die Erklärung des damaligen Kommandanten *
oon Berlin Klabunde : Alster kurz nach der Tat in
) ie Französische Straße kam, habe ihm Marloh erklärt :
>,Jch handle auf Befehl, hier ist er.

" Er legte ihm
Klabunde ) hierbei ein Quartblatt vor, welches Klabunde
n der Aufregung nicht genau dnrchgelesen haben will) .
Er hatte jedenfalls den Eindruck, daß Marloh unter
nnem Zwang und unter einen : bestimmten Druck handelte .
Er war sehr aufgeregt und schwitzte furchtbar.

Die Verhandlung wird dann aus Donnerstag vormit-
:ag vertagt. : D ?

' ,s
, -M Neues vom Tage .

7 Die Reichstagswahlen. . o ,
Berlin , 4 . Dez . Wie verlautet, sollen die Wahlen

Reichstag , im April nächsten Jahres stattsinden .
Veröffentlichung der Geheimakten .

Berlin , 4 . Dez . Die deutschen Dokumente über den
krregsausbruch sollen am 10 . Dezember veröffentlicht
»erden.

Berlin , 4 . Dez . Ans die letzte Note der Entenic c mli>
sichtigt die deutsche Regierung, wie das „Berliner Tage-
blatt" hört, nicht in Form einer neuen Note zu ant>

I 7

rau oen un A-o -ummer N .' N il

Worten. Sie werde versuchen, in mündlichen Besprechung
gen zu eiuLr Nnigung mit der Entente zu kommen .

Dcutsch-belgisches Abkommen. M
' Berliv , 4 . Dez . Nach Blättermeldungen ist zwischetz
Deutschland und Belgien vereinbart worden , daß die 6
Milliarden Reichsnoten, die sich seit dem Waffenstillstand
in Belgien befinden , in eine 20 Jahre laufende sünfprozen -
uge Anleihe umgewandelt werden sollen, deren etwaig«
Kursverluste Deutschland zu tragen hat . Der belgischen
Regierung sind im Umtausch ill/2 Milliarden fünfprozen¬
tige Vierzigmark -Schatzscheine zu übergeben , derart , daß
in der Zeit vom 1 . März 1920 bis - 1 . November 1939.
die Bezahlung von 50 Millionen jährlich allmählich aus
200 Millionen ansteigt .

' h
j. Wieder geflunkert .
-' B . rlru , 4 . Dez . Wie wir von amtlicher Stelle er¬
fahren , trifft die von der „ Agence Havas" verbreitete
Nachricht des „ Echo de Paris"

, daß der deutsche Ver¬
treter v . Lersner bei Polk, dem Chef der amerikanischen
Friedendelcgation in Paris , gewesen sei , nicht zu . Lersner
hat Polk seit vier Wochen nicht gesehen . (Polk sollte
nach dem Pariser Matt Herrn von Lersner „den AtanL -l
Punkt klar gemacht" haben . D . Schr.)

Die Rückkehr aus dem Battenland . Z
: Berlin , 4 Dez . Die La -' e in Scbaulen ist nnver^
Anne,'»- vu . .i ., . Der Ab ran,- ,er v . ll .ne .n sich a '

.a .t . Täae

s-



ich werden drei dis vier Züge abgefertigt . Bester« bi-
;änn die Verladung der Russen in Mnrawjewv. Das
Freikorps Waldmann wird hier ebenfalls verladen .

Berlin , 4 .
'Dez . Den znrückkehrenden Truppen lies,

? berpräsidenl Winuig eine Kundgebung zugehen , nack
oelcher die Reichsregierung voraussichtlich von einer Be«
irafung wegen Nichtbesolguug der erlassenen Rückkehr-
»esehle abseheu werde . Sie sei bereit, den" zurückkchreu-
>eu Heeresangehörigeu nach erfolgter Demobilisierung j
in Temobilinachungsgeld und einen Entlassungsanzug zr l
gewähren . Beicher Reichsregierung sei von ihm die Ein - !
Äsung des als Löhnung gegebenen Bermondt -Geldee be - ^
nrwortet worden . Die Entscheidung werde von dem :
Lerhalten der Truppen aöhängeu. Bei weiterem lim .
gehorsam sei die Einlösung ausgeschlossen . ^

Steinkohle » gegen Braunkohlen . !
Berlin , 4 . Dez . Tie Verhandlungen zwischen Deutsch- '

land und der Tschecho-Slovakei führten zu einer Ver-
ängerung der gegenseitigen Kohlenabkommeu, nach wel - l
hem Deutschland Steinkohlen int Austausch gegm böh - ^
tiische Braunkohlen liefert . Der neue Vertrag ist ans s
) ie Tauer von sechs Monaten geschlossen. l

'Getreideansfuhr nach Holland .
Berlin , 4 . Dez . Einer Rotterdamer Depesche des

.Berliner Lokalanzeigers" zufolge meldet der , /Nieuwe
stotterdamsche Courant", daß die deutsche Regierung den
Landwirten in Ostfriesland , die Gehöfts von Holländern
gepachtet haben, erlaubt hat, l 00 000 Kg . der Ernte
wn 1910 nach Holland aus, » führen . ,

Französische Gesandtschaft in München ?
Berlin , 4 . Dez . Dem „Bert . Lokalanz .

" wird ans
Vien berichtet , Frankreich beabsichtigte eine Gesandtschafk
n München zu errichten. (Tie Absicht würde offenbar
,arauf hinauslaufen , Süddeutschland im Sinne einer Los-
rennung von Deutschland zu beeinflussen. D . Schr .)

Protest gegen die Wahl Scheivemanns . i
Kassel , 4 . Dez. Alle bürgerlichen Parteien berufen

ine Volksversammlung gegen die Wahl Scheidemanns
jum Oberbürgermeister von Kassel ein . j

Berlin , 4 . Dez . Eine Meldung des „Berliner Lo-
'alanzeigers " aus Darmstadt beiagt : Als der sran- !
söstsche Staatsangehörige Colin gestern abend hier einen !
bortrag über Pazifismus halten wolle , wurde er durch
zahlreiche Besucher durch Zurufe wie „Nieder !" nsw . !
»aran verhindert , sodaß er vorzeitig abbrechen und das
Lokal verlassen mußte . Nur durch ein starkes Schutz -
klaunsaufgeboc konnte die Ruhe ausrecht erhalten werden. !

Ans dem schweizerischen Bnndesrat . s
Bern , 4 . Dez . Im Ständerat brachte Oberst Brücker ,

md» sieben weitere Mitglieder eine Interpellation ein, !
n der der Bundesrat befragt wird , was Ursache , Zweck ^
md Ergebnis der jüngsten amtlichen Reise des Bundes - !
:ats Ador nach Belgien gewesen sei . — Bundes- !
:at Motta legte dm Haushalt für 1920 vor, der eine Ein- !
rahme von 280 Millionen und eine Ausgabe von 450 ^
Millionen vorsieht. Der Redner kündigte eine Botschaft r
stressend die Reform der diplomatischen und konsulari - !'
chen Vertretung der Schweiz im Ausland an . !

Tie Drohung Trotzkis. j
Wien , 4 . Dez . In Beantwortung einer Anfrage des :

zoßdeutschen Abg. Anger er betreffend Kuhns verwies -
'er Staatskanzler auf die Drohung der russischen Sovjet- '
egierunq, Geiseln zu nehmen und Repressalien an deutsch- f
sterrsichischen Staatsangehörigen in Rußland zu üben , ^
md bemerkte , diese Erwägungen legten nahe, die paar
iutzend fremde Leute in ' Karlstein nicht an Ungarn ans - ,
» liefern, um nicht ebensoviel Zehntausende unserer
rtaatsangehörigen in Rußland zu gefährden . , -

Bon der Friedenskonferenz .
Paris , 4 . Dez . Die französische Presse verfolgtchie

leutsche Hilfeleistung für Wien mit größter
Aufmerksamkeit , da sie dahinter politische Absichten auf
ae Vereinigung Oesterreichs mit Deutschland vermutet ,
hie Angelegenheit wurde im Obersten Rat beraten ,
jstlohd George machte im englischen Unterhaus ebenfalls
ine diesbezügliche Mitteilung .)
^ Paris , 4 . Dez . (Havas.) Der Oberste Rat hat der
umänischen Regierung eine neue Frist von 6 Tagen
om 2 . bis 8 . Dezember zur Bekanntgabe ihrer Ant¬
iort auf die vom Obersten Rat gestellten Fragen gewährt .

Aufhebung der Zollzahkung iu Gold .
Berlin , 4 . Dez . Der Nationalversammlung wird ein

Gesetzentwurf zugehen, wonach die Zollzahlung in Gold
aufgehoben wird .

Die Akkordarbeit.
Berlin , 4 . Dez . Mehr als 50 Cisen

'bahnwerkstätteu
haben beim preuß. Arbeitsministerium die Wiedereim
sührung der Akkordarbeit beantragt.

Hamburg , 4 . Dez. Auf der Werft von Blohm und
Voß, die mit der Hamburg -Amerika-Linie in finanzieller
Verbindung steht , ist die Akkordarbeit wieder eingesnhrl
worden . Auch- die Werkstättenarbeiter der .Hamburg -Ame¬
rika-Linie haben beschlossen, zur Akkordarbeit zurückzn-
kehren .

Die deutsche Arbeitergcsehgebung .
Paris , 4 . Dez. Ter französische ArbeitsministerJonr-

dan erklärte in einer Unterredung , die deutsche Arbeiter¬
gesetzgebung im Elsaß habe Großes geleistet und sei nickst
auszuschalten. Man werde versuchen , die französische »
Gesetze mit den deutschen sozialen Einrichtungen zu ver¬
binden , um den - Forderungen der Arbeiter im Eifaß
gerecht zu werden.

Deutsche Nationalversammlung
Berlin , 3 . Dez.

Wieder eine große Stenerrede des Finanzministers Erz-
berger : Inhaltlich die wichtigste seiner bisherigen Dar¬
legungen über die Finanzreform . Was Erzberger heui -
ausführte, ist nicht nur ein Plan für die jetzige und
künftige Finanzpolitik , sondern für den sozialen Staat
überhaupt . Durch die Finanzreform mit allen ihren
unmittelbaren und mittelbaren Auswirkungen soll das
Reich zum vollkommenen Einheitsstaat gemacht werden.
Das Et ker eia ^ncUeb-- „nd , >'»» >« , ^ ^en -r«

Herr , die Länder und Gemeinden werden mit gewisse :
Betrügen aus den Reichseinnahmen abgefunden . Dadurck
sollen sie u . a . zur Sparsamkeit erzogen werden, in
übrigen aber bleibe ihnen , wie der Minister sich aus¬
drückte, das unbeschränkte Erfindungsrecht auf neue Steu-
ern unbenommen, nur dürfen sie damit dem Reichs-
siskns nicht ins Gehege kommen . Erzberger sprach sick

l nicht weiter darüber aus , wie er sich , abgesehen von de :
! natürlich bald ausgeschöpften Vergnügungssteuern , der

Ausbau der Lander - und Gemeindesteuern denkt , er scheint
aber dafür ausschließlich indirekte Steuern im Angl
zu haben, denn die direkten Steuern sollen jetzt bis
zur wirtschaftlich zulässigen Höchstgrenze vom Reich ans '
gebeutet werden . Auch im künftigen Staat soll das
Eigentum herrschen , doch soll es seine Begrenzung durcl
das soziale Interesse finden.

Das jährliche Erträgnis aus den neuen direkten Reichs
steuern berechnet der Neichssinauzminister aus 15 Milliar -
den , das auS indirekten Steuern auf 1l Milliarden
Unter den letzteren werden als Verbrauchssteuern aufge
führt : » die Steuern ans notwendige Bedarfsartikel (ein
schließlich der seitherigen Stenerbelastung ) . 500 Milli»
neu, davon entfallen auf die Salzstcuer -56, auf Zimt»
waren 50, auf Mineralwasser 30 und auf Zucker 36(
Millionen. Dazu kommt die Steuer aus Gegenständen
die überwiegend von den besser gestellten Kreisen ver¬
braucht werden, mit 200 bis 300

^ Millionen. Tie neu,
Umsatzsteuer , die den Kern der indirekten Stenern bildet
wird mit 4 Milliarden veranschlagt.

Das dem .Hause vorgetragene Material war so schwer¬
wiegend, daß eine unmittelbar sich anschließende Aus¬
sprache nicht , angängig erschien , zumal die sonst übliche be¬
gleitende Denkschrift den Abgeordneten noch nicht vorlag
Von seiten der Deutschen Volkspartei und der Deutsch -
nationalen Bolkspartei wurde daher die Vertagung de ,
Beratung um einen oder zwei Tage angeregt . Nach den
Vorschlag des Abg. Scheide mann wurde unter Zu¬
stimmung der Demokratischen Partei und des Zentrum-
die Sitzung , auf Freitag vertagt.

* " i

1 . Beratung des Entwurfs eines Landessteuerqesetzes .
Neichsfinanpninister Erzberger : Soweit es sich um die Fi¬

nanzreform. um die Neugestaltung des Steilerwesens hande ' t
ist die unmittelbare Geaenwartsaufgabe eine dreifache . Di
«Niantitative Aufgabe besteht in der Beibringung der nötigen Mil
liarden . Die erste Voraussetzung für sie ist die finanzielle uni
wirtschaftliche Gesundung, deren Auftakt die Bei . inhcitlichuiu
des Eisenbahnwesens bildet . Eine wirkliche Reform hat eine ent
sprechende Gliederung des Steucrbcdarfs zur Beraussetzung
womit die Verteilung der Steuereinnahmen auf bi : verschiede
neu Steuergcwalten ün engsten Zusammenhang steht .

Der Etat für 1919 , der im weseaMhcn immer nach e !i
Kriegsetat ist , wird uns eine Belastung und eine Eefamtausgab
von 21 .S Milliarden bringen. Die

'
anßervrdcniliche Ansgab

beträgt 41 Milliarden Mark und enthält eine einmalige Ans
gäbe von rund 2 Milliarden für Teuerungszuschiisse . die nac
der Beamicnbesoldungsrefori» in fortlaufende Ausgaben hinüber
wande ! » werden . Weniger bestimmende Köpfe , mehr aussiihrend
Kräfte und grössere Elastizität werden eine Hauptforderung d,-
Zukunft bleiben . Wichtiger als die in Weimar bewilligten Steu
ern von über einer Milliarde sind 'die beiden einmaligen Steuern
die außerordentliche Krisgsabgabr sür 1919 und die Bestmer .ni -
dcs mährend des Kriegs eingeireien. n Premögeoszuwachses. di
beide zusammen 12 Milliarden erbringen sollen .

Eine genaue Nebersicht über die Kestaimug der Einnahmen un
der Ausgaben in der nächsten Zukunft ist nicht möglich . De
Bedarf des Reichs ist für die nächsten Fahre mit 17 .3 Milliarde -
angcsetzt . Für die Deckung kommen in erster Lüne die direkte
Steuern in Betracht , die bis zur zuiäisige » Höchstgrenze aus
geschöpft werden müssen . Zu den in Weimar au ciuma ' iger Ber
mögenssteuer bewilligten 12 Milliarden kommt jetzt das Reichs
notopftr . das 43 Milliarden ergeben dürfte . Noch wichtige
ist die Einkommenbesteurrung. 2m B - Harruugszustand Hofs
in .oi . aus der Einkommensteuer zuzüglich der Besteuerung de
Körperschaften für Reich , Länder und Gemeinden zusamme i cine
Bet aa von 8 Milliarden zu erzielen . Dazu sollen noch 2 .4 Mil
liarden treten , als Ergebms der Erlragssteueru . davon allein 1 .
Milliarden Kapitnlertragssteuer . Da es gilt , eine Gesamtsumm
von mindestens 24—25 Milliarden an Steuern aufzubrnigeo
nluf ; scharf zugegriffen werden . Die bereits beschlichene Ett
fOafisfteucr sott 730 Millionen jährlich bringen, wovon run
Ist) Miilionen aus Einzeistaaieu und Gemeinden entfallen . Ncu
dieser Zusammenstellung würde sich demnach aus den direkte
Stenern rund 13 Milliarden hcraushotcn lassen , von denen Sh
Milliarden aus das Reich und Milliarden auf Länder un
Gemeinden enttatten würden.

- Bei der indirekten B steuerun ; würden sich bei dem best-
nämlichen Ausbau des Zchwesens 1 — 1 - ß Milliarden Marl»zielen lasten , aus der i'mHtzsten .-r , dem Kern der indirekter
Besteuerung , insgesamt st M -' liarden. Bei den Reichssteuerrvtirden notwendige Bedarfsartikel mit 500 Millionen Mark"lastet werden .

' 2n der 3 . Grupp - hat sich die Kohlensteuei
lorzugswciie gut entwickelt , deren Iahresertrngiiis 2 Milliarden
beträgt. 2n den Kehlen liegen große Reserve » für die gesam -
een Wiedergutma düngen . Unter den entbehrlichen Genus;mi,teln
st das Brsnnlry -

' üüionopol schon ausgeilstldet . Die Weinsteuei» ingt gute Erträge . Auch die Sch -aun-weinstsuer ist während
) es Kriegs erhöh : worden und die Tabaksteuer durch die
Bändcrrcform erledigt . Di- Bicrsteuer mutz ebenfalls entspre¬
chend umnestaltet werden . Aus diesen Sieucrn können bei etwas
weiterer Ausgestaltung 2ch Milliarden geu- mmen werden . Für
) ie Verk . hcssieu . ril ergibt sich unter Hinzurechnung des Ertrags
ler Grundwertst vier - in Er rag von rund 1020 Millionen Mark.Sic Erträge der indirektm S nur Zölle mit etwa 11

^ Ntll 'arben werbe » nur eiukvuunen . wenn sich unser Wirtschafts-
- eben wieder besser entfalte: .
- Von der gcmmtcn Steuerlast sollen nahezu 60 Prozent aus' êin -e direkte Steuern , aber nur 40 Pro - , auf Zölle und indirekte
! Steuern entfallen. ^

75 Prozent des gesamten Riesensteuerbedarfs
- olle » durch die dirrkt - n St - u - ru od .-r satche indirekten Steuern
: lufgebracht wc - Eu , die größtenteils von den besser situierten
- streifen des B lks a - t -ragrn w - rch.-- .
i Reichsvorsaijnng und Steuereinheit werden in Zukunft das
i leutsche Volk zu einer starken Einheit zusainmenfassen . Es
s w-deutet für die Länder und Gemeinden gewiß ein großes
s Lpfer , auf das erste Verfüguugsrecht aus de » große » direkten

Stellern zu verzichten . Das Laudesstcuergesetz wird eine neue
s Lermarkmig des Erstreckunasbercichs der Steuergebiete zwischen

Iveich . Ländern und Gem - mo - ii vorsehen . Die
'
beiden letztere»

v - roe » zur Einführung einer B . rzn '
.
' r. ,: . s '

. est -nernng schreiten
Nüssen . Bei -.laumätziger Dar hsiihrung der Einkoiilmenbesteue «
uug u n d -. ! Länder und rinde» fast - enau so viel Vekommen ,

t ins der Sü -tu-mm - uü -. u - r . als die sämtlichen Steuern in Reich ,
i .Andern »nd Gem -Niden vor dem Krieg ergeben haben . Mit
t Zusa . iäwn so ' ! volllromm .-i. gebrochen werden . Unzutref-
. cnd ist . daß Länder und Gemeinden auf steuerlichem Gebiet nur

iccl, sehr gering -- Selbständigkeit ' -besitzen. Praktisch ist viel-
nchr die Mast-- ihrer Sienereinnahme durch das Landbesteuerunas-
g-setz l,cgcn früher a 'utzcrvrdcn - iich ausgelv - riei . Länder und Ge-
u . ind - u m - rücn infolge der Ncuorn .. ng viel größere Einkünfteins S : euern haben , als sie aas einer in Konkurrenz mit der
.Bichssteuer stehenden eigenen Stcuergesctzgebung hätten gewin -
: en k - uueu . Die neue Steucrverteilung erzieht Länder uno Ge-
neiudeli bis zu einem gewissen Grad zur Sparsamkeit .ysl"-, D- «- - tD ng ' 1B" ck: Dm mündliche » Darlegungen

ses Ministers könnten mir nicht so foiaenß M jetzt in die MekLtte
nnlreten zu können . Ich bMe die » itzungen Mrgon m» KM
norgen ' ausfallen zu lassen. ^

Abg . Scheidemann schlägt vor, " die Beratungen am NkitlU
prtzusetzen.

Abg . v . Payer -(D .kuP.) und Abg . Lrimborn ( Z .) stimnten
>em zu . ^

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr nachmittags.

— Sparprämienanleihe . Um es der werktätigen
Bevölkerung zu ermöglichen, ohne Verlust an Arbeits¬
zeit die Zeichnung auf die Deutsche Sparprämienanleihe
wn 1919 auszusühren , hat die Reichsbank angeordnet ,

) iah sämtliche Reichsbankstellen am kommenden Sonntag
I mßerhalb des Gottesdienstes Zeichnungen entgegen -
' lehmen.

Mit der neuen deutschen Sparprämien -Anleihe, sür
ne die Zeichnungen bei jeder Bank, Spar - oder Dar -
ehcnstasse bis zum 10 . Dezember, nachm . 1 Uhr , an¬
genommen werden, sind ganz neue Möglichkeiten für
ine Kapitalanlage geschaffen . Vor allem wird in den
veitesten Kreisen begrüßt, , daß für die Besitzer von Krieas-
inleihe cine besondere Vergünstigung geschaffen ist . Wer
: iu Prämienstiick zu 1000 Mark sich nnschaffen will,
u u ß dasselbe bezahlen mic 600 Mk . bar und mit
100 Mk . in Kriegsanleihestücken. Wer also Kriegsan¬
leihe nicht schon besitzt, ist jetzt genötigt , eine solche zuttwerben ! Damit wird sich eine erhöhte Nachfrage nach
den Kriegsanleihepapicren ergeben, die günstig auf den
jsurLstand der Kriegsanleihe wirken wird .

Aus der andern Seite sollten die Besitzer der Kriegs¬
anleihe die überaus günstige Gelegenheit nicht versäumen,tun ihre Kriegsanleihestncke oder wenigstens einen Teil
derselben in Spar -Prämie umzuwaiideln . Tie Kriegs-
nileihe wird nämlich zum vollen Nennwert bei Zeich¬
nung der Prämienanleihe angenommen , trotzdem der Kurs
der Kriegsanleihe gegenwärtig nur auf ca . 80 steht .
Das bedeutet, daß der Besitzer von 1000 Mk . Kriegs¬
anleihe, wenn er noch 1000 Mk . in bar dazulegt , zwei
prämieiistücke mit zusammen 2000 Mark Nennwert
bekommt . Dabei hat er tatsächlich seine Kapitalanlage
um 200 Mk . verbessert, da die 1000 Mk . Kriegsanleihe
gegenwärtig nur 800 Mk . wert sind .

Württemberg.
Silit Tn rt . Tez . (L an d e s s i na n z « mt . ) Hi-

nanzminijLer Liesching ist mit der Wahrnehmung
Geschäfte des LandessinanzamtsStuttgart beauftragt w»r->
den .

Göppingen , 4 . Dez . (K o h l e n ko n t r o lle . ) Am
Mittwoch nahmen 30 Kohlenkontrollkommissionen die Ar¬
beit auf, um sämtliche Gelasse , in denen Brennstoffe ver¬
mutet werden, zu besichtigen . Tie Kommissionen bestehen
je aus einem Gemeinderat und einem von den ßVerei-*
ligten Gewerkschaften gewählten Vertreter.

Michelbach, OA . Gerabronn, 4 . Dez . (Verhaf -
lung . ) Das überfallene 14Vsjährige Mädchen ist hei
hrer Dienstherrschaft wieder eingetroffen . Der Hanpt-
!äter ist verhaftet .

Trossingen , 4 . Tez . (Streik . ) Die gesamte Ar-
wtterschast der Harmonikaindustrie befindet sich hier mch
n den Filialen im Ausstand .

Lauterbach, OA . Oberndorf , 4 . Tez . (Streik .)Lie Arbeiter der Firma Haberftroh u . Co. sind in den
ktusstcind getreten , weil die Firma den Landestarif für
>as Holzgewerbe nicht anerkannte .

Bom Bodensee , 4 . Dez . ( K inder aus Vorarl¬
berg . ) Ter Landesverband der Krankenkassen Vorarl-
(ergs hat mit der „Württ . Organisation Kinderheim" ver-ginbart, 150 Vvrarlbergische Kinder im Aller von 8 - - 1 »
fahren in Abteilungen von je 75 im Monat Januar nnlf
jebruar 1920 nach den Kinderheimen Berg bei Stutt -
art , Loderhof, OA . Teltnang , und Storzle bei Singen
uj je vier Wochen zu verbringen .

MM

/^U5 äem Ve^irk .
Wildbad , 6 . Dez. Nach kaum 3monatlicher Wirk¬

samkeit hier verläßt Herr Stadtvikar Zink unsere Stadt ,
» m einem neuem ehrenvollen Ruf als Stadtvikar an die
Pauluskirche in Stttttgart zu folget ». Der junge , begabte
Geistliche hat sich in der kurzen Zeit seines Hierseins schnell
die Achtung und Liebe der Gemeinde erwoiben . So folgen
ihm mit dem herzlichen Dank der Gemeinde für dir hier
geleistete Arbeit deren herzliche Segenswünsche für die neue
Stellung. — Zum Stadtvikar für Wildbad ist ernannt
Herr Fritz Losch , bisher in Welzheim.

Wildbad, 6 . Dez. Die Ortsgruppe Wildbad des
Reichsbund der Kriegsbeschädigten hält heute und morgenim Gasthaus zur „ alten Linde" ihre Weihnachtsfeier ab .



.l

Wie aus dem uni »orliegenden Programm ersichtlich, dürfte
der Abend zu einem sehr unterhaltsamen sich gestalten , da
neben 4 Theaterstücken noch einige humoristische Duette und
Gesangsstücke zur Aufführung gelangen . Da der Erlös
den Kriegshinterbliebenen zu gute kommt , ist den Veran¬

staltern für beide Abende ein recht zahlreicher Besuch zu
wünschen .

Neuenbürg , 4 . Dez . Dein hiesigen Amtsgericht ein¬
geliefert wurde gestern ein Albert Kölblin aus Vöhrenbach
bei Villingen , der sich in Herrenalb unter dem Namen

Albert v . Kölping al » Kurgast aushielt und dort verschiedene
Betrügereien verübte . Derselbe wird von der Staatsan¬
waltschaft Karlsruhe wegen der gle

'
chenVergehen seit längerer

Zeit gesucht.

Wildbad .

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag , ven S . Dezember , nachmittags 5 Uhr

Tagesordnung :
1 . Gesuch der städtischen Arbeiter um Lohnerhöhung .
2 . Gesuch des Vereins schwäbischer Jugendherbergen um

einen jährlichen Beitrag .
3 . Gesuch des Holzhauers Fr . Günthner hier umUebe, -

lassung einer Waldfläche zur Urbarmachung .!
4 . Bericht über den Entwurf zu einem neuen Bezirks¬

straßenstatut der Amtskörperschaft Neuenbürg .
5 . Verschiedenes .

Stöckhch-Beifuhr-Mord .
"

Die Beifuhr zur König - Wilhelmschule von
22 Rm . Stockholz vom Ziegelsteigle ,
12 „ „ vom Leonhardswaldsträßle ,

L „ „ von der Alten steig
zur Gasfabrik

14 „ vom Kellerloch am Grundweg ,
8 „ „ von der Wolfschlucht am Wolsschlucht -

weg ,
15 „ „ vom Lottbaumsteigle am Hochwieseuweg

wird am Montag , den 8 . Dezember ISIS , vorm
I I Uhr auf dem Rathaus im öffentlichen Abstreich vergeben

Wildbad , 6 Dezbr . 1919 . Stadtpslege .

Dank .
Für die dringend nötige Anschaffung eines neuen Harmoniums

für die Gemeinde Sprollenhaus sind nur folgende reiche Gaben
überwiesen worden : Von Frau Helene Frank ( Linz) Mk . 1000 .—,
von Frau Geh . Kom .-Rat Dr . von Siegle ( Stuttgart ) Mk . 300 .— .
von der Stadtgemeiude Wildbad Mk . 500 .—, von einer Haus¬
sammlung in Sprollenhaus Mk . 592 .—, von einer Haussammlung
in Nonnenmiß 168 .50 ; zusammen Mk . S560 .50 .

Den hochherzigen Stiftern und allen Gebern , sowie denen , die
sich um die Beschaffung des Instruments und um die Gabensamm¬
lung verdient gemacht haben ( Herrn Hauptlehrer Widmaier - Sprollen -
haus , den Herren Anwälten Mutterer und Haag und besonders
Herrn Stadtpfleger Brachhold ) sage ich im Namen der Gemeinde
Sprollenhaus herzlichen Dank .

Ferner danke ich für alle Gaben , die mir für die Kleinkinder¬
schule Sprollenhaus zugeflossen sind.

Wildbad , 7 . Dezember 1919 .
Stadtvikar Zink .

,
eiknackt5 - 5pie1 >varen » s

in groöer Ku5vesstl bei

kick , pkannstiel , Mldbad
ksauptstrake 110 .

Lknstbsum -Zdimuck und - Kerzen .
passende Meiknackts - 6esckenke !

6ule Lederin ren , Zdimuckwuren
Mund - u . ^iekurmonikss . > Mükige Preise .

W
Für den »

Weiknackt 5 - 6 edarf
biete ich für die jetzige Zeit in reicher Auswahl an :

äeicienstoffe , Kostümstoffe
vamen - u . kjenrenkieiäerstoffe

Mantelstoffe ,
Kleider - und Zckiür^enreuge

kaurnvpollflanelle , Zckür^ nsatin
kjalb - und Voll -Voil , Zdileierstoffe

Sinter - Lodenjoppen
für knsben , lünglinge und Männer

vamen - , kjerren- u . kinderwäscke
gestrickte Herren -Msten u . Zvveater

5vvester-/Vn2Üge
drikotkemden und Veinkleider

für Osrnen und Herren
Einsstr-kjemcien .

Es dürfte sich für Jedermann empfehlen , mit seinen
Einkäufen nicht zu warten , denn die Preise sind in Anbe¬
tracht des fortwährenden Höhergehens ' aller Rohmaterialien
und infolge des Rückganges unseres Geldwertes noch ver -
hältnsmäßig sehr billig und haben unsere Webereien für
das erste Quartal 1920 bereits Garne um das vierzig -
fache höher als in Friedenszeiten gekauft und kann
sich jedes selbst ausrechnen , was die Ware noch kosten wir ) .

Philipp Losch , MIdbsci .
Telephon 32 .1

W
k

W
v

«

«
W

vanksagung .

Lür slle Liebe , die mein meinem feuern Verstorbenen
entgegengebruckit kul und kür die deilnsbme k»n meinem
scknveren Verlust spreche icki hier meinen Dunk uus . üäi
dunke dem verebrl . Liederkmnr für den Orubgesung , dem
Herrn Ztuätpfurrer für seinen klrost unä Herrn Or . LritS für
seine mir so wohltuenden Morte . Ich dünke uudi kür edle
schönen ttrunrspenden , insbesondere für den kremS , den
unsere Lundsleute , die vertriebenen Elssk - Lsthringer , um
Orelbe niedergelegt Huben.

Mildbsd , den 5 . Dezember tdt9 .

6ustel Chrmgnn .

Rucksäcke
aus prima

M8Mäi6llttzIN 8tükk

bei

Chr . Schund L Sohn

^
König -Karlstr . 68 .

^ ottssäisnst .
Sonntag , den 7 . Dezember

2 . Advent
10V- Uhr hl . Messe mit Gesang" , 2 Uhr Christenlehre u . Andacht .

Montag , 8 . Dezember ,
Mariä unbesi . Empfängnis .

9V- Uhr Predigt und Amt .
2 Uhr Andacht .
Dienstag keine hl . Messe .
Mittwoch , Donnerstag , Sams¬

tag 7 '
« Uhr heil . Messe .

Freitag 7V- Uhr Rorate .
Beichte : Samstag nachmit . von

3—5 Uhr , Sonntag nachm , nach
der Andacht .

Kommunion : Sonntag 10V, Uhr ,
Feiectag 7 ' < Uhr , Werktags bei
der hl . Messe.

Ev . Kirchengemeinde Calmbach

Wahl zum Kirchengemeinderat
Sonntag , 7 . Dezember im Rathaussaal vom

Schluß des Bormiltagsgottesdienstes bis 3 Uhr .
Etwa nötige Fortsetzung der Wahl durch Glockenzeichen und
Aushang bekannt gemacht bis 3Ve Uhr .

Es scheiden aus sämtliche gewählte Mitglieder :
Goltlieb Barth , Platzmeister
Karl HAberleu/alt Schultheiß
Friedrich Keppler , Sägewerksbesitzer
Karl Barth , Platzmeister
Gottlob Protz , Mechaniker
Georg Biichtle .

Die Ausscheidenden können wieder gewählt weiden .
Gottlieb Barth und Georg Bächtle haben altershalber eine
Wiederwahl abgelehnt .

Auf jedem Stimmzettel sind 6 Mitglieder
zu wählen Stimmberechtigt und wählbar sind alle
männlichen und weiblichen Kirchengemeindegenosfen , die am
Tag der Wahl das 25 Lebenjähr vollendet haben .

Alle Wahlberechtigten werden zur Wahl eingeladen
und aufgefordert , solchen Männern odet Frauen ihre Stimme
zu geben , welche sich durch ehrbaren Wandel und kirch¬
liche » Sinn für die Aufgaben des Kirchengemeinderats
eignen . Der Wahlausschuß

Ev . Gottesdienst
Sonntag , den V . Dez .

2 . Advent .
Vorm . v,io Uhr Predigt : Stadt -

vis Zpnsoksiuncisn isllsn sus
M 6 . llllä 8 . vmiMr 1919

Ab 9 . Oereiuber 1919 liegt clie

Lpi - SoHstuncis nur noott vonm '
litsZs ^

( wegen Uoblenmangels ) von 9— 12 lckkr unä rwru
lVlonta § 8 , Vien8ta § 8 , Lrei1s § 8 unä 8am8ls § 8.

^ skn - ^ pSt V^ sidnsn , Midbad
' - — f 'ernspreeller 149 . —

Frische
Batterien

Ztück 1,85
— bei —

Lönix - ^ LrlLtr . 63 .

Vikar Zink .
Vorm . 11 —4 Uhr : Erneuerungs¬

wahl des Kirchengemeinderats .

Ev . Gottesdienst
in Calmbach .

Sonntag , 7 . Dez .
10 Uhr Predigtgottesdienst .
Christenlehre fällt aus .

Mittwoch , 10 . Dezbr .
8 Uhr Bibelstunde ( Hiob 34)

Freitag , 8 Uhr Missionsverein .

V/l
'
I6t > s6 .

Heute abend V- 8 Uhr

Llasotaack«.
Der Vorstand .

M ^ ttsumstismus

W W debs koütsnkr . Xusllunkt
W « r rvie 8ie in 8—10 Daxsn
W »> äuvon oekreit rvsräen .
W W ? . Lsrisod , Xarlsrnds

i . ö ., Leminar ^ traiise 7 .
Riiebporto erbeten .

^ oserato
I däbkllill

F bSLtöQ Lrkolkpk

3.rri^1io 1i6 Lm -ss
( okns 6evLbr ) mltKstsilt von

8tstzl L . fedei -er A - 6 . , 5iligis Wiläbsä . lVüdbsci.

lslnaerwäge « Sportwagen

IsinaermSvel Leitelwage »
sowie einzelne Räder in nur bester

260 —- Ausführung . —
HedEarrn , ssottrr u. strlsraiikel ,

empfiehlt

WUH. Protz, Pforzheim
Ecke Zerrenner - « . Baumstr .. 17

ktzjMuvll ätzr Kri6A8b686N <1iKt6ll 6dm.
tejlvödulbru . Mttzrbli6b6ll6ll - 0^85^ 6 ^ Imkmd .

'
Am Sonntag , den 7 . Dezember ISIS , nachm .

2 Uhr findet im Gasthaus zum „ Bahnhof"

IMsUsSvr -VvrsiUllwiiillK
statt . Wegen sehr wichtiger Tagesordnung , erwartet voll¬
zähliges Erscheinen Der Ausschuß .

Cigaretten
rein oriental , *

pro Stück 23 Psg .
2S . 3» und 35 Psg

Amerikanischen

MtMiiilt - Aal
100 Gramm Mt . 4 . 8 «

Mlich Mtadlik
per Rolle Mk . 1 .2S

— bei —

Chr. Schund LLohn
Tabakwarengroßhandlg .

Wildbad

Alle Mchl -

WimO
fürHausnnd
Orchester von
deneinfachsten

Schüler - bi5 zu den feinsten ,
Künstler - Jiistiumeiite » alles
Zubehör , Saiten u . s . w
empfiehlt in re chster Auswahl
Ntusik Curth ,

Großhandel und Einzelverkauf
Pforzheim , Leopoldltr . 17
( Arkaden KiedaischNoßbriicke . )

Ankauf abgespielter Gram :
mophon - Platte « u Bruch .
LIIs stkMi'cttlli'M llliä 8t !miiiell .

Ev . JüngltngSverein .
t«> nachm . S Uhr .

Eonn

5?/o Osntseb . Rei «I>8LnIslbs 77 .30
4° '» äsrxl . 66 .40
3>/- °/o äorAl . 61 .75
3",o äsrgl . 62 60
5 °/o I . ventsetrs Lebkrtrkrnrv. 99 .90
5°/o II . äoiß ;I . 92 . 75
5 °/° HI . äeiAl . 93 .—
4'/r °/<> IV . o . V. Osutsebs

LebstrunveisunAen 77.25
4V- "/o VI .—IX . äsrpl . 74 .50
4V- °/o äer ^ I . p . I . 4 . 1924 83 10
4 "/» Ureuss Xon .wls 65 . —
3V- °/° äerxl . 57 .25
3°/-> äsrZ;1. 55 —
4"/o Usä . Ltsats -Xnloilie v.

1908 14 —
4"/o äer ^ I . von 1919 77 . —
3V- °/° äsi ^ i. v . 1892 94 79 . 50
3'/- °/» äsrxl . von 1907 —
4°/o llspsr . LigsnbLkn - Lni . —. —
3'/- °/» äorxl . 79 .75
4°/o Usss . Ltkrnts- Xuleibs v.

1899/1909
3'/- °/° äergl . 76.75
4°/» IVtirtt . Ztnkrts- Xnleibs 79 50
8 ' /- "/» äsrxl . v . 1875 92.—
3V- °/° äsrxl . v . 1879/80

1885/95 ^0 . —
g'/- °/<> äerg ;I .v . 1881/85,1, -0 66 .50
3V- °/° äsr ^ I . v . 1903 n . So . 65 .50
3°/<> äerxi . 66 .—äergst.

4 °,° LssUnsssr per 1919 92 .50
4°/° Ltuttxnrter p . 191306 93 .50
3V- °, ° äsrxl . per 1912 84 .50

4°/o IVürtt . U^ potdskenbk .
1908/23 101 25

3V- °/o äerxl . - verlosbnr - 90 —
3V- °/° äerxl . per 1912/15 85 . —
4°/o IVürtt . Xreäitvsrsin 102 .75
3Vr "/o äergi . ALnriäbr ^ - 98 . —
31 - "/o ägrxl . - bnIdsktbriA - 90 .—4 °/o Le ^ sr . Uz potlielrkn - u.

99.50
3 ^ /« äsrgl . - nnverluebLr - — .—
4°/» v . (IrunäbrsäitbLnir

Sotbn , Xbt . 19 94 . —

4"-» O . Uxpotlieiesahsnle
tveriin ) per 1921

4°,o Krenkk -Uz-potkekenble .
3Vr "/o äsrß ;t .
4° o llrbkt .U^ polb .-Orsäitv .
3V- ",o äer §1. - Serie 45 -

95 . -
98 .—
88 .40
98 .—

96^504"/o IlLmborAer Uz-potdbll .
4"/o Lleininxsr Uz-potbbk .

1921/22 96 .50
4"/o Llittslä . Uoäen . -Orsäit

Ursin/k ' kt . per 1922 — . —
4"/» ? reu8s .0sntr .- Loä .-6r .

per 1922 97. 75
3'/- °/<> äer °-I. von 1886/96 80 .—
4"/a Ulikin . Uz-potbelrsnbd . 98 . 75
3V- °/<> äsrAl . - verlosbnr - 86 .—
3'/- °/« äsrZI . - unverlosber - 81 .25

I » cku8triv

41- "/» Unä . Xnilio - n . Soäek . 105 . —
41 - °/o 1ÜL3okiüsnk. Lsslinx , — .—

^ l/r «/o Stnttx .Strssssnbekll 101 . —

Unäisobe Xvitin 481 .—
üoobumsr üuzsstebl 224 .—
Ureuersi livoli 119. —
krausrei IVnIIs — . —
Oksm . Kebrile Orieebsim 239 .75
vsimler IVerlcs 277 .—
Osutseks Lenk 254 .50
voutsebs Veriexsunsteit 220 .—
Uise . - Lowwkrnäit Xntsils 175 .—.
Selssnirirobsner SussstkrkI 228 ._
UemburA - Xmerilekr ? Lkstk . 121 .—
Unrpönsr LerKden 235 .—
Oebr . Inn ^ kens 218 .—
illsseliinenksbrik LssiinZen 244 .—
Xorää . llioz ä 224 .50
IVitrtt . Uzpotbeirsnbaulr 151 .—
VViirtt. Lettunmannkelctur 193 —

Ueutseb -Ossterreiek 30 . —
UoUkrnä 1794 .—
Xorrrsxen 950 .—
Seinveäen 997 .—
SobvsiL 880 .—

Amu Xn - unä Vsrlerrnk von Wertpapieren , vis »ood na
äeren Xukbevelrrmm unä Verveitonx k»! ten vir uu » best «»»
empkvblsn . ^ t » nl -L 4 .- « . , viliel « Wilädnä .



Die Militär -Kuranstalt Wildbad
bittet um gütige Spenden zur Veranstaltung einer
Weihnachts- Feier für die in der Kuranstalt unterge¬
brachten zahlreichen Kriegsbeschädigten . Gaben in Geld oder
Naturalien werden mit Dank entgegengenommen .

In Wildbad bei '
: H . Grotzmauu , Delikatessengeschäft,

Fr . Klotz , Zigarrengeschäft,
Joh . Paucke, Buchhandlung und in
der Militär -Kuranstalt .

In Neuenbürg bei : Oberautt (Amtmannsziniim -r)
Lustnauers Nachs ., Kolonialwaren.

Chefarzt :
Or . Fritz , Stabsarzt .

Gin fast neuer

Nerzpelzkragen
ist preiswert abzugeben , eben¬
daselbst ein neuer

Bodenteppich.
Zu erfragen in der Exped.

ds . Blattes .

LvUllLS8Sll
Befreiung garantiert sofort. Alter
und Geschlecht angeben. Auskunft
umsonst . Versandhaus Wohl¬
fahrt . München 111 Jsabekla -

strake IS .

/Vlusikdaus 0 riessmayer
VVestlieiie 9 pfor ^ doim beim iVMi-kl

ältestes und grösstes iViusik- Naus ampial ^e
piano - und Uarmonium - doger .

Neste NexugsqueUe Ml'

alle Uusik -Instrume nie.
bauten , OUarren , lViancioünen , Vsosinen ,
^ illtsrn ( Spexialilät ) , 6 rammopbone mil tincl
oltne Irietitep , 6 p 3 mmop ! lOn - ? ! ütten , Aeb - ^
unci lViuncibarmoniliZs , IZeslsnciteüe unci ^
keböi -

, iViusikalien unä >«oten

Orösste ^ usbvad ! . KMige Preise

kl«
ZuterLucst

ist Sie bestr

M iMFkii Lbklläku.

Meine Leihbibliothek
(6000 Lä -iiclG )

birirt reiche -tuswadl bei billigster Lesegebübr.
Z. Paucke, LueddMcüW u . MWioM

ütilädaa, hauptsrrarse

iigkl- 1. Aliimchkii - M
BÄkitlktti » Kiliisi . 8

Am Sonutag , den 7 . Dezember 181N , nach¬
mittags 2 Uhr, findet im Gasthaus zur „ Sil - erburg "
ordentliche

Gctlcml - Bcrsimmlmig
statt . Vollzähliges Erscheinen aller Mitglieder dringend not¬
wendig , da Ausgabe der A meldr - Formulare zur
Lokal-Ausstellung ausgegeben werden .

Der Vorstand.

As; Sie Nrtiir I
6 mit uiu ml» !

In erster Reihe alles
v Schädliche aus unserem ^
d Körper ausscheiden . F»h- b

len wir uns aber ermatet
v an Körper und Nerven v
^ H oder hat gar eine Krank-
^ heit von uns Besitz er -
V griffen dann muß unbe-
b idingt her d

6 ölsIrtro-gsIvLnIsabs O
b UsilaxpLiLt b
6 zu Hilfe gezogen werden, b
O dessen elektrische Ströme AH

den Körper unzarterForm ^V durchpulsen und sowohl v
eingewurzelteKrankheiten AH

^ nüe Gicht , Rheumatis - ^v mus, wie auch akute Fol -
gen von Erkältungen usw . AH

^ sicher und rasch beseitigt , ^
V Lassen Sie sich ausführ - ^

liche Dructschrift. kommen AH
^ übersdiesenApparat, dessen ^
v Wirkung schon mehr als
b 10000 Familie » erprobt b

' « IwMd L 6o . ,Z86
b Fabrik elektro-galiv . ^5
^ Heilapparate Konstanz, AH
b Kreuzlingerstraße. ^

S

— Alleinvertretung : —
Medizinal -Drogerie

Grnndiler Nachfolger
Inh . : Gebr . Schmit ,
Wildbad , Hauptstraße .

Vucnilgndlun
KöniZ-Ksrl-Ztrssse 187 11 d I) 9 d KöniA-Karl -Zlrusse 187

empfiehlt ^um kommenden Ws ik n aokt § - ^ esi s
ein psiekkaltigss l-agsn in :

Moderner 8iterulur

Kudendorff Urpitr
^ ismsrcks -^ rinnerunßfen III. tzd .j

kleinstes Vriekpupier
Iie ^elstöcke

Vrieflacke

Poesie und
Postkurten -Aibums

äcdreibtiscdZsrnituren

^ Imanscft unä
Ksüenäer kür 1920

Weiknsclits - un <ä
^ eusstirs-Karten

UnierreiKdure
Kinder-VUcder

^ lUnedner Kleinkunst

) u §endscdriften
für

Knuden und I^lüdeden

^ deuterstüeke Oouplets
KindersuffUdrun ^en kUr

Vereine Zedulen

srecierkasten KeikrLuge!
l^6ik8ciii6nen Winke ! 8

Zpielkurten
8uxuskartonel §en

Oersdmte Vüder

^ lul - VUcker

I^lslkssten
psrbstikte

^ ! !e in diesiAen Kedrunstulten
benötigte

Acdulbiicder und diekte
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